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Zusammenfassung

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Reutberg IlI* soll ein neues Wohngebiet am
sudostlichen Ortsrand von Gunzenhausen entwickelt werden.

Im Zuge der Auslegung zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und Behdrden
wurden durch die Anlieger Einwende bzgl. der zusatzlichen Immissionsbelastungen
aus dem neuen Baugebiet u. a. durch Feinstaub und Stickoxide eingebracht.
Insbesondere steht hier der erwartete (zusatzliche) Kfz-Verkehr auf der geplanten
Anbindung der neuen PlanstralRe an die Fasanenstrale und auf der Fasanenstralle
im Fokus.

Mit dem vorliegenden Luftschadstoffgutachten werden die zu erwartenden Luft-
schadstoffbelastung von Stickstoffdioxid NO2 und Feinstaub (PM1o und PM_5) im
Umgriff der geplanten Baugebietserschlie3ung fur den Prognose-Planfall mittels des
Screeningverfahren PROKAS abgeschéatzt und anhand der einschlagigen Beurtei-
lungswerte (Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit nach der

39. BImSchV [6]) beurteilt. Die Emissionsermittlung erfolgt entsprechend der VDI-
Richtlinie 3782 Blatt 7 und auf Grundlage des zum Bearbeitungszeitpunkt aktuellen
HBEFA 4.1.

Die Emissions- und Immissionsprognosen wurden auf Grundlage der Verkehrs-
mengenprognose 2035 und der Verkehrsmengenermittlung fir das Plangebiet
Reutberg Il fir eine Verkehrsflotte im Bezugsjahr 2024 durchgefihrt. Dies ist ein
konservativer Ansatz, da aufgrund der gesetzlichen Regelungen zur technischen
Emissionsminderung in spateren Jahren mit geringeren Emissionsfaktoren der
Kraftfahrzeuge gerechnet werden kann.

Die fr den Planfall prognostizierten Konzentrationen flir NO2, PM+o und PM_ 5 sind

kaum gegenulber der Hintergrundbelastung erhdht. Mit Jahresmittelwerten von

17 pg/m3® NO2, 14 ug/m3 PM1o und 10 pg/m? PM_ s werden die einschlagigen Grenz-
werte zum Schutz der menschlichen Gesundheit nach 39. BImSchV deutlich unter-
schritten und somit eingehalten.

Aus lufthygienischer Sicht bestehen somit keine Anhaltspunkte, die gegen die
geplante Verkehrserschliebung des Plangebietes Reutberg Il Gber die Fasanen-
strale sprechen.

%@éﬂ/

M. Sc. Stefanie Zander
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1 Aufgabenstellung

Die Stadt Gunzenhausen beabsichtigt die Aufstellung des Bebauungsplans
,Reutberg Il1“ zur Entwicklung eines neuen Wohngebietes mit 85 Wohneinheiten
(EFH/DHH) in Gunzenhausen.

Das Plangebiet Reutberg Il befindet sich am stdéstlichen Ortsrand von Gunzen-
hausen an der Studwestseite des Reutbergs. Es schlief3t an die bereits bestehende
Wohnsiedlung an und erweitert diese nach Osten Richtung Oberasbach. Das Plange-
biet liegt in Hanglage, das Gelande steigt von Stiden nach Norden von ca. 440 auf
470 m NHN an. Die Erschlielung soll von Stden her tber eine Anbindung an die
Fasanenstrale erfolgen.

Im Zuge der Auslegung zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und Behdrden
wurden durch die Anlieger Einwende bzgl. der zusatzlichen Immissionsbelastungen
aus dem neuen Baugebiet u. a. durch Feinstaub und Stickoxide eingebracht.
Insbesondere steht hier der erwartete (zusatzliche) Kfz-Verkehr auf der geplanten
Anbindung der neuen Planstralle an die Fasanenstralle und auf der Fasanenstralle
im Fokus.

Fur die Abwagung der Einwendungen in Sachen Luftreinhaltung bedarf es nach
Abstimmung mit der Stadt Gunzenhausen einer fachgutachterlichen Aussage.

Zur Beurteilung der entstehenden Immissionsbelastung durch verkehrsbedingte Luft-
schadstoffe soll ein Luftschadstoffgutachten erstellt werden. Dazu ist eine Abschat-
zung der zu erwartenden Luftschadstoffbelastung im Umgriff der geplanten Bauge-
bietserschliefung flr den Prognose-Planfall zu erstellen und eine Beurteilung der
Luftqualitat anhand der einschlagigen Beurteilungswerte (Grenzwerte zum Schutz
der menschlichen Gesundheit nach der 39. BImSchV [6]) durchzufiihren.

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
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2 Rechtliche Grundlagen

Im Rahmen der durchzufiihrenden lufthygienischen Untersuchung ist die Luftschad-
stoffbelastung hinsichtlich des Schutzes der menschlichen Gesundheit zu bewerten.
FUr die Beurteilung der Immissionen sind die entsprechenden Beurteilungswerte
nach der 39. BImSchV [6] anzusetzen.

In der vorliegenden Untersuchung werden die v. a. vom StralRenverkehr emittierten
Schadstoffe Stickstoffoxide (NOx und NO-) und Feinstaubpartikel (PM1ound PM25)
behandelt. Diese Schadstoffkomponenten gelten als Leitsubstanzen, weil die Luft-
belastung mit anderen in der 39. BImSchV limitierten Schadstoffen in Bezug zu den
zugehdorigen Grenzwerten deutlich geringer ist. Die zum Schutz der menschlichen
Gesundheit malRgeblichen Grenzwerte sind in der folgenden Tabelle 1 aufgefihrt.

Tabelle 1. Relevante Immissionsgrenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit [6].

Schadstoffkomponente Konzentration Zulassige Uberschreitungen
Bezugszeitraum [ug/m3] im Kalenderjahr
Stickstoffdioxid NO.

Jahresmittel 40 -

Stundenmittel 200 18

Feinstaub PM1o

Jahresmittel 40 -

Tagesmittel 50 35

Feinstaub PM;s

Jahresmittel 25 -

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
02. Februar 2022 Seite 5
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3 Ortliche Gegebenheiten und Beschreibung der Methodik

3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Gunzenhausen liegt am Altmihisee rund 40 km sudwestlich von Nirnberg. Die
Umgebung ist orographisch mafig gegliedert (siehe Abbildung 1). Das hier von
Nordwest nach Sudost verlaufende Altmuhltal ist relativ weit und flach. Die Gelan-
dehdhen liegen in der Talsohle bei etwa 415 m NHN, die Bergkuppen der umliegen-
den Hoéhenzlge erreichen Gelandehdéhen um 500 m NHN.
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'S Kartendaten: ® OpenStrzetian-Mitwirkende, SRTH | Kartendarstelung: © OpenTopohiap (CCLBY-SA)

Abbildung 1. Auszug aus der topografischen Karte im Umgriff von Stadtprozelten mit Unter-
suchungsgebiet Reutberg (rote Markierung). Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende,
SRTM | Kartendarstellung © OpenTopoMap (CC-BY-SA) [10].

Das Plangebiet Reutberg Il befindet sich am stiddstlichen Ortsrand von Gunzen-
hausen an der Slidwestseite des Reutbergs. Es schlie3t an die bereits bestehende
Wohnsiedlung an und erweitert diese nach Osten Richtung Oberasbach. Das Plan-
gebiet liegt in Hanglage, das Gelande steigt von Stiden nach Norden von ca. 440 auf
470 m NHN an. Die ErschlieSung soll von Stden her tber eine Anbindung an die
Fasanenstral3e erfolgen.

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
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Abbildung 2. Gestaltungsplan zum Bebauungsplan Reutberg Il (Stand 14.6.2021) [16].
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3.2 Methodik und Berechnungsverfahren

Fur die Abschatzung der verkehrsbedingten Immissionsbelastungen wurde das
Screeningmodell PROKAS [7] eingesetzt. Mit PROKAS kénnen die verkehrsbeding-
ten Emissionen und die 6rtlichen meteorologischen Daten in die Berechnungen
einbezogen werden. Die Emissions- und Immissionsprognosen wurden flr eine Ver-
kehrsflotte im Bezugsjahr 2024 auf Grundlage der Verkehrsmengenprognose 2035
[17] (Bezugsfall ohne Plangebiet) und der Verkehrsmengenermittiung fir das Plange-
biet Reutberg Il [18] durchgefihrt.

Fur die Beurteilung der Luftqualitat im Untersuchungsgebiet werden im vorliegenden
Gutachten als Leitkomponenten die Schadstoffe Stickstoffdioxid (NO2) und Fein-
staubpartikel PM1o und PM_ s betrachtet.

Die Berechnung der verkehrsbedingten Emissionen (Masse der von den Fahrzeugen
verursachten Schadstoffe) erfolgte entsprechend den Vorgaben der VDI-Richtlinie
3782 Blatt 7 ,Kfz-Emissionsbestimmung*® [8] auf Grundlage der zum Zeitpunkt der
Bearbeitung aktuellen Datenbank ,Handbuch fiir Emissionsfaktoren des Straf3en-
verkehrs HBEFA" [4]. Die Schadstoffemissionen wurden auf Grundlage der zur Verfu-
gung gestellten Verkehrsmengen [17] [18] und der den angesetzten Verkehrssitua-
tionen zugehdrigen Emissionsfaktoren berechnet.

Die Schadstoffhintergrundbelastung wurde nach Angaben des LfU [13] auf Basis von
Stationsmessungen des Landesmessnetzes [11] angesetzt. Fir die Immissions-
berechnungen wurden lokal reprasentative meteorologische Daten [14] verwendet.
Mit PROKAS wurden die verkehrsbedingten Zusatzbelastungen an ausgewahlten
Untersuchungspunkten (Immissionsorten) ermittelt und der Hintergrundbelastung
Uberlagert.

Ermittlung der Kurzzeitbelastungswerte

Die Betrachtung der PM+o-Kurzzeitbelastung erfolgt mit Hilfe der funktionalen Ab-
hangigkeit zwischen der Anzahl der Tage mit PM1o-Tagesmittelwerten groflier als
50 ug/m?® und dem PMyo-Jahresmittelwert, die in einem Forschungsprojekt der Bun-
desanstalt fiir StraRenwesen BASt aus Messdaten abgeleitet wurde [2]. Eine Uber-
schreitung des PM1o-Kurzzeitgrenzwertes wird mit diesem Ansatz flir PM1o-Jahres-
mittelwerte ab 29 ug/m3 abgeleitet.

Nach einem Ansatz des Landesamtes fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
LANUYV von Nordrhein-Westfalen wird bei einem PMjo-Jahresmittelwert zwischen
29 pg/m® und 32 pg/m? die zuldssige Anzahl von Uberschreitungen des Tagesmittel-
wertes moglicherweise nicht eingehalten [5]. Dies zeigt, dass der PM4o-Kurzzeit-
grenzwert wesentlich strenger ist als der zulassige Jahresmittelwert fir PM4o von

40 ug/m3.

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
02. Februar 2022 Seite 8
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Bezliglich NO-ist aus Messdaten der umgekehrte Zusammenhang bekannt. Hier ist
der Jahresmittelwert erwartungsgemal die kritischere Grofie. Unterschreitet die NO»-
Belastung im Jahresmittel den Grenzwert der 39. BImSchV von 40 pg/m?, so ist im
Regelfall auch die Einhaltung der zulassigen Uberschreitungshaufigkeit (18/Jahr) des
Stundengrenzwerts von 200 ug/m?® zu erwarten. Aus diesem Grund erfolgt im Zuge
des vorliegenden Berichts keine explizite Bestimmung und Bewertung der Uber-
schreitungshaufigkeit des NO,-Stundengrenzwerts.

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
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Eingangsdaten und technische Grundlagen
Verkehrsdaten

Fur die Emissionsberechnungen wurden die Verkehrszahlen der Prognose 2035 aus
der ,Verkehrserhebung Fasanenstralte“ [17] Gbernommen, sowie das erwartete zu-
satzliche Verkehrsaufkommen des Baugebiets Reutberg Il aus der Verkehrsmen-
genermittlung [18]. Die Verkehrszahlen von [17] liegen als durchschnittliche tagliche
Verkehrsstarken (DTV in Kfz/24h) und taglicher Schwerverkehr SV > 3,5t zGG" vor.

Der zusatzliche Verkehr des geplante Baugebiets ist in [18] als richtungsbezogene
durchschnittliche werktagliche Verkehrsstarke (DTVw in Kfz/24h) angegeben. Im
Sinne einer konservativen Betrachtung wurde die werktagliche Verkehrsstarke von im
Mittel 688 Kfz/24 h aus [18] fur alle Tage des Jahres (DTV) angesetzt. Nach Auskunft
der Planungsbiros wird davon ausgegangen, dass es sich hierbei lediglich um
Leichtverkehr (PKW und leichte Nutzfahrzeuge) handelt. Dauerhaft zusatzlicher
Schwerverkehr (zGG. > 3,5 t) wird durch das neue Wohngebiet hingegen nicht
erwartet.

Im Sinne einer konservativen Abschatzung wurde dieser zusatzliche Verkehr des
Plangebietes von 688 Kfz/24 h auf allen betrachteten StralRenabschnitten den Ver-
kehrsstarken der Prognose 2035 aufgeschlagen, ungeachtet der tatsachlichen Auf-
teilung der Verkehrsstrome an den Knotenpunkten.

In Abbildung 3 sind die angesetzten Verkehrsdaten dargestellt.

Auf den bertcksichtigten StraRenabschnitten wurde nach [1] fir die Fahrzeugflotten-
zusammensetzung ein mittlerer Anteil der leichten Nutzfahrzeuge (< 3,5t zGG) von
9 % am Leichtverkehr (Personenkraftwagen Pkw und leichte Nutzfahrzeuge LNF)
angesetzt. Der Anteil der Linien- oder Reisebusse am Schwerverkehr wurde mit
Ausnahme der ErschlieRungsstralen nach [1] mit 13 % angesetzt. Auf den betrach-
teten ErschlieRungsstralien (Fasanenstralie und Weinbergstra®e) machen vor allem
Linienbusse den Schwerverkehr aus, weshalb hier von einem Anteil von 100 %
Linienbussen im Schwerverkehr ausgegangen wird. Da die Emissionsfaktoren der
Linienbusse nach HBEFA tendenziell etwas hoher sind als die der LKW, ist dies
zugleich ein konservativer Ansatz flir die Emissionsberechnung.

1

zGG: zulassiges Gesamtgewicht

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
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Abbildung 3. Verkehrsdaten Prognose-Planfall 2035, DTV und SV >3,5t zGG, Prognose
2035 [17] zzgl. Aufschlag von Zusatzverkehr des Plangebietes nach [18]. Hintergrundkarte:

TopPlusOpen [9] © BKG (2021).
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4.2 Emissionsberechnung

Die Ermittlung der motorbedingten Emissionen erfolgt nach der VDI-Richtlinie
.Kfz-Emissionsbestimmung“ [8] auf der Grundlage der Verkehrsdaten und dem ein-
schlagigen Handbuch ,Emissionsfaktoren des Stralienverkehrs HBEFA 4.1“ [4]. In
der vorliegenden Untersuchung werden die v. a. vom Strallenverkehr emittierten
Schadstoffe Stickstoffoxide (NOx bzw. NO und NO;) und Feinstaubpartikel (PM1o)
behandelt. Neben den Partikeln im Abgas wurden zusatzlich auch nicht-motorbeding-
te Partikelemissionen (non-exhaust) durch Abrieb und Aufwirbelung von Feinstaub
nach HBEFA 4.1 [4] berilicksichtigt

Das HBEFA gliedert die Verkehrssituationen anhand von vier Kategorien: Gebietstyp
(landlicher/stadtischer Raum), funktionale StraRentypen, Tempolimit und Verkehrs-
zustande (levels of service LOS). Die Straltentypen werden unterschieden nach
Autobahnen (AB), Fern- und Bundesstral3en (fern), Hauptverkehrsstraen (hvs),
Sammelstraen (samm) und ErschlieBungsstraen (erschl). Einige Stralentypen
kénnen zudem als kurvig charakterisiert werden (z. B. hvsk). Die Verkehrsqualitat
wird im HBEFA durch einen 5stufigen level of service (LOS) klassifiziert. Zudem
werden im HBEFA die Emissionsfaktoren fir verschiedene Langsneigungen (2%, 4%
und 6% Gefalle) der Stralen angegeben.

Die Verkehrssituation im Untersuchungsgebiet wurde nach HBEFA dem Gebietstyp
Jandlicher Raum* zugeordnet.

Die Verkehrsqualitdt nach HBEFA wurde auf den Stra3en im Untersuchungsgebiet
Uberwiegend als ,dichter Verkehr” (LOS 2) eingestuft. Nach Aussagen der Heraus-
geber des HBEFA ist diese Verkehrsqualitat die bei Verkehr ohne Stérung auf
nahezu allen Stral’en anzusetzende.

Es werden die Emissionsfaktoren fur die Verkehrszusammensetzung des HBEFA 4.1
im Bezugsjahr 2024 angesetzt. Nach Auskunft des Planungsbiros wird ein zeitnaher
Nutzungsbeginn des Wohngebietes ab 2023/2024 angestrebt. Aufgrund der gesetz-
lichen Regelungen zur technischen Emissionsminderung kann in spateren Jahren mit
geringeren Emissionsfaktoren der Kraftfahrzeuge gerechnet werden, sodass der
Ansatz des Nutzungsbeginns als Bezugsjahr der Fahrzeugflotte eine konservative
Abschatzung der Emissionen liefert.

Die im Untersuchungsgebiet angesetzten Verkehrssituationen sind Abbildung 4 zu
entnehmen. In Tabelle 2 sind die verwendeten Emissionsfaktoren differenziert nach
Leichtverkehr LV (Pkw inkl. 9% LNF) und Schwerverkehr SV (schwere Nutzfahr-
zeuge >3,5 t mit 13% Bussen bzw. fur ,ErschlieBungsstrae” 100% Linienbussen)
zusammengefasst.

Aus den Emissionsfaktoren (Tabelle 2) fir die angesetzten Verkehrssituationen
ergeben sich in Verbindung mit den im Abschnitt 4.1 aufgefiihrten Verkehrsmengen
die in Abbildung 5 angegebenen Emissionsquellstarken flir die betrachteten Stralien-
abschnitte.

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
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Abbildung 4. Verkehrssituationen entsprechend HBEFA [4] im Planfall. Hintergrundkarte:

TopPlusOpen [9] © BKG (2021).
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Tabelle 2. Emissionsfaktoren je Fahrzeug nach HBEFA 4.1 [4] fir das Bezugsjahr 2024.
NO PM; 5 PM;o
. . Langs- X inkl. non-exhaust inkl. non-exhaust
Verkehrssituation .
neigung LV SV LV SV LV SV
in [mg/km] je Fahrzeug
Lhvs100d 0% 210 1010 10 70 32 147
Lhvs80d 0% 180 1’080 10 70 32 146
Lhvs70d 0% 230 1'400 20 80 35 367
Lsamm80d_2 +/-2% 270 1’430 20 80 36 365
Lsamm80d_4 +/-4% 300 1210 20 80 36 365
Lerschi30d 0% 330 3’800 20 110 39 546
Lerschl30d_2 +/-2% 330 3’500 20 120 39 548
Lerschi30d_4 +/-4% 350 3'230 20 120 39 553
Lerschl30d_6 +/-6% 390 3180 20 120 39 556
Lerschl30d_8 +/-8% 430 3130 20 130 39 558
* bei gekennzeichneten Verkehrssituationen ist SV als 100 % Linienbusse angesetzt.
Lhvs100d landlich, Hauptverkehrsstralle, Tempo 100, dichter Verkehr, Langsneigung 0%
Lhvs70d landlich, Hauptverkehrsstralle, Tempo 70, dichter Verkehr, Langsneigung 0%
Lsamm80d_2 landlich, Sammelstrafie, Tempo 80, dichter Verkehr, Langsneigung +2%
Lsamm80d_4 landlich, Sammelstrafle, Tempo 80, dichter Verkehr, Langsneigung +4%
Lerschl30d landlich, ErschlielRungsstralle, Tempo 30, dichter Verkehr, Langsneigung 0%

Lerschl30d_6 landlich, Erschliefungsstralle, Tempo 30, dichter Verkehr, Langsneigung +6%

Lerschl30d_8 landlich, Erschliefungsstrae, Tempo 30, dichter Verkehr, Langsneigung +8%
(durch Extrapolation der Emissionsfaktoren von Lerschl30d_4 und Lerschl30d_6 ermittelt)
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Abbildung 5. Jahresmittlere Emissionsquellstarken, Planfall Prognose 2035 mit einer Fahr-
zeudflotte des Jahres 2024 nach HBEFA [4]. Hintergrundkarte: TopPlusOpen [9] © BKG
(2021).
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4.3 Meteorologische Daten

Fur die Berechnung der Schadstoffimmissionen werden Angaben Uber die Haufigkeit
verschiedener Ausbreitungsverhaltnisse in den unteren Luftschichten bendtigt, die
durch Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Stabilitdt der Atmosphare definiert
sind. Hierflr sind meteorologische Daten zu verwenden, die fir das Untersuchungs-
gebiet charakteristisch sind.

Fur die vorliegende Immissionsabschatzung wurde eine mehrjahrige Ausbreitungs-
klassenstatistik der DWD-Messstation AltmUhlsee des Zeitraums 2009 — 2018 ver-
wendet [14]. Die Messstation liegt nahe von Gunzenhausen am Ostufer des Altmuhl-
sees, etwa 5,6 km nordwestlich des Untersuchungsgebietes.

Die Abbildung 6 zeigt die Windrichtungshaufigkeitsverteilung an der Station. Die
Windrose besitzt ein Primarmaximum aus westlicher bis stidwestlicher Richtung und
ein Sekundarmaximum aus 6stlicher Richtung. Starkwinde sind Uberwiegend mit
westlichen bis stdwestlichen Windrichtungen verbunden. Geringe Windgeschwindig-
keiten treten vor allem aus ostsiidéstlicher Richtung auf.

Mit rund 50 % der Jahresstunden treten neutrale Schichtungen (Ausbreitungsklasse
AK [1I/1 und I1I/2) am haufigsten auf. Stabile Ausbreitungssituationen (AK | und II)
liegen in ca. 38 % der Jahresstunden vor. Labile Schichtungen (AK IV und V) der
Atmosphare treten in ca. 12 % der Jahresstunden auf.

Die mittlere Windgeschwindigkeit betragt ca. 3,2 m/s. Nach der fur das Untersu-
chungsgebiet angesetzten Bodenrauigkeitsklasse mit Rauigkeitslange zo = 0,5 m
wurde gemaf [3] und Angaben in [11] eine Referenzhdhe von 26,8 m fir die Modell-
berechnungen im Untersuchungsgebiet angesetzt.

Die Daten geben die fir die Region zu erwartende typische Windverteilung wieder.
Sie erscheinen geeignet, um die Windverhaltnisse am Untersuchungsstandort fir das
Luftschadstoffscreening zu charakterisieren. Mogliche kleinrdumige Kaltluftabflisse
vom Reutberg und den Freiflachen um Oberasbach hatten aufgrund ihrer gelande-
folgenden Ausrichtung nach Stidwesten eher einen immissionsmindernden Effekt an
der nordlich der ErschlieBungsstralle zum Plangebiet gelegenen Wohnbebauung der
Sperber- und Bussardstralie.
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Abbildung 6. Haufigkeitsverteilung von Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Ausbrei-
tungsklassen der synthetischen Ausbreitungsklassenstatistik an der DWD-Messstation
Altmihlsee im Zeitraum 2009 — 2018 [14].
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4.4 Hintergrundbelastung

Die Gesamt-Immission (Konzentration) eines Schadstoffes setzt sich aus der grof3-
raumig vorhandenen Hintergrundbelastung und der Zusatzbelastung zusammen, die
von den bei den Ausbreitungsrechnungen bericksichtigten Quellen verursacht wird.
Die Hintergrundbelastung? resultiert aus der Uberlagerung von Schadstoffen aus
Uberregionalem Ferntransport und aus Industrie, Hausbrand sowie anderen bei den
Ausbreitungsrechnungen nicht bertcksichtigten Quellen. Es ist die Schadstoffbe-
lastung, die im Untersuchungsgebiet ohne die explizit in den Ausbreitungsrechnun-
gen einbezogenen Quellen vorliegen wirde.

In den Bundeslandern bestehen jeweils Landesmessnetze zur Uberwachung der
Luftqualitat. In Bayern ist dies das Lufthygienische Landesiberwachungssystem
Bayern, (LUB), welches vom Bayerische Landesamt fir Umwelt (LfU) betrieben wird.
Die Immissionsmesswerte werden vom LfU im Internet veroéffentlicht, dort sind
statistische JahreskenngréRen der gemessenen Luftschadstoffkonzentrationen zu
finden [11] [12]. Die Messstationen werden von den Betreibern entsprechend ihrer
Lage in Bezug zu den wesentlichen Emittenten klassifiziert.

Die zu Gunzenhausen nachstgelegenen (vor-)stadtischen Hintergrund-Messtationen
aus dem LUB sind Schwabach/Angerstrale (ca. 30 km nordéstlich) und Oettingen/
GoethestralRe (ca. 20 km stidwestlich). Die stadtisch-verkehrsnahe Messstation
Ansbach/Residenzstralle liegt knapp 30 km nordwestlich, ist aber aufgrund des
unmittelbaren Verkehrseinflusses als deutlich hoher belastet einzustufen als das
Beurteilungsgebiet in Gunzenhausen. Die Jahreskenngrof3en fur die genannten
Messstationen sind zusammen mit der vom Betreiber angegebenen Klassifizierung
der Station in Tabelle 3 aufgefuhrt.

Die im Beurteilungsgebiet Gunzenhausen ohne den Einfluss markanter Emittenten im
Nahbereich der Beurteilungsorte anzusetzende Hintergrundbelastung fur NO2 und
Feinstaub PM4o und PM, s wurde vom Bayerischen Landesamt fir Umwelt unter
Heranziehung der Daten der LUB-Messstationen Schwabach und Oettingen der
Kalenderjahre 2019, 2020 und 2021 wie folgt angegeben [13].

16 pg/m3 fiir NO,
14 ug/m3fir PMyo
10 pg/m3fir PMqo

Diese wurden in der Immissionsprognose als Hintergrundbelastung angesetzt.

2 Die Hintergrundbelastung wird auch als Vorbelastung bezeichnet.
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Tabelle 3. Luftschadstoff-Messdaten (Jahresmittelwerte) umliegender Stationen aus dem
Landesmessnetz Bayern [11]

Station Jahr . NOz . PM2,5 . PM10 PM10-TM>50 Statlons-
inpg/m®  inug/m®  inug/m®  Anzahl * klassifizierung
Schwabach 2015 26 - 18 3 stadtisch
2016 23 - 17 0 Hintergrund
2017 22 - 17 10
2018 24 - 18 4
2019 21 - 15 1
2020 18 - 14 1
2021* 17 - 14 2 * vorldufig Jan 2022
Ansbach 2015 33 13 20 5 stadtisch
2016 33 12 18 1 Verkehr
2017 32 13 20 13
2018 31 13 19 4
2019 28 11 18 2
2020 25 10 16 2
2021* 22 10 16 6 * vorldufig Jan 2022
Oettingen 2015 18 13 -- - vorstadtisch
2016 16 11 - - Hintergrund
2017 15 - - -
2018 17 13 - -
2019 15 10 - -
2020 14 10 - -
2021* 12 9 - - * vorldufig Jan 2022

5 Ergebnisse und Beurteilung

Mit PROKAS wurden die durch den Verkehr auf den berticksichtigten Strallenab-
schnitten bedingten Immissionszusatzbelastungen an den in Abbildung 7 dargestell-
ten und in Tabelle 4 aufgeflihrten Untersuchungspunkten (Immissionsorte) ermittelt
und der Hintergrundbelastung tberlagert. Als Ergebnisse der Berechnungen liegen
die prognostizierten Immissionsbelastungen fir die Komponenten NO; und Feinstaub
(PM1o und PM25) an den ausgewahlten Untersuchungspunkten vor.

Die Untersuchungspunkte io1 bis io7 liegen an den nachstgelegenen Gebauden? zur
vorgesehenen Verkehrsanbindung (Planstra’e A — Fasanenweg — weiterfihrend zu
Weillenburger Stral’e und B13) des Plangebiets Reutberg Il

In Tabelle 4 sind die prognostizierten Immissionsbelastungen fiir die ausgewahlten
Untersuchungspunkte aufgefiihrt. Die an diesen Punkten ermittelten Gesamtbelas-
tungen stehen reprasentativ flr die héchstbelasteten, beurteilungsrelevanten
Bereiche im Umfeld der geplanten ErschlieBung des Plangebiets Reutberg 1.

3 bzw. im Plangebiet an den Baugrenzen
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Abbildung 7. Lage der Untersuchungspunkte (Immissionsorte) — Ubersicht. Hintergrundkarte:
TopPlusOpen [9] © BKG (2021) und Bebauungsplan Reutberg Il (Stand 14.6.2021) [16].
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Tabelle 4. Immissionen an den ausgewahlten Untersuchungspunkten (vgl. Abbildung 7),
Prognose 2035 berechnet mit Fahrzeugflotte des Bezugsjahrs 2024.

Untersuchungs- NO, PM, s PMy, PM,o-TM>50 Adresse,
punkt bg/m]  [ugm?]  [ug/m] [-] Bemerkung
Prognose-Planfall
io1 17 10 14 3 Bussardstr. 1
io2 17 10 14 3 Sperberstr. 2
io3 16 10 14 3 Sperberstr. 4
iod 16 10 14 3 Sperberstr. 6
io5 16 10 14 3 an Planstral3e B
io6 16 10 14 3 an Planstral3e A
io7 17 10 14 3 an Stralle zur B13
Grenzwert 40 25 40 35

Die flr den Planfall prognostizierten Konzentrationen fiir NO2, PM+o und PM_ 5 sind
kaum gegenuiber der Hintergrundbelastung erhdht und kénnen somit als typische
vorstadtische Immissionsbelastungen ohne besonderen Verkehrseinfluss eingestuft
werden. Bezogen auf den jeweiligen Jahresmittelgrenzwert sind die abgeschatzten
NO2-Gesamtbelastungen ein wenig héher als die PM1o- und PM_ s-Gesamtbe-
lastungen.

Die abgeschatzten PM; s-Feinstaubbelastungen liegen mit 10 ug/m? deutlich unter
dem Grenzwert fir den Jahresmittelwert nach der 39. BImSchV von 25 ug/m?.

Auch die PM1o-Feinstaubbelastungen liegen mit 14 ug/m?® deutlich unter dem Grenz-
wert fiir den Jahresmittelwert nach der 39. BImSchV von 40 pug/m®. Anhand der
Abschatzung fir die PM+o-Jahresmittelwerte wurden mittels der in Abschnitt 3.2
genannten Korrelation die PM1o-Kurzzeitbelastungen berechnet. An den betrachteten
Untersuchungspunkten werden nach dieser Abschatzung die nach der 39. BImSchV
zulassigen 35 Uberschreitungstage fiir den PM1o-Tagesmittelwert nicht erreicht. Der
Grenzwert wird somit eingehalten.

Die in der vorliegenden Abschatzung ermittelten NO.-Jahresmittelwerte betragen im
Planfall maximal 17 yg/m?3, das bedeutet der Grenzwert nach 39. BImSchV von
40 pg/m?® wird eingehalten.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass in der Nachbarschaft der geplanten Ver-
kehrsanbindung des Plangebiets Reutberg Ill nach den Ergebnissen der vorlie-
genden Abschatzung die Grenzwerte nach 39. BImSchV fir die betrachteten Luft-
schadstoffe Stickstoffdioxid NO. und Feinstaubpartikel PMo und PM 5 eingehalten
werden. Zudem ist keine wesentliche Erhéhung der Luftschadstoffbelastungen durch
den zusatzlichen Verkehr des Wohngebiets zu erwarten.

Betrachtet wurde der Planfall mit regularem Anwohner-, Besucher- und Wirtschafts-
verkehr der realisierten Vorhabenplanung. Die Bau- und ErschlieBungsphase des
Vorhabens ist nicht Teil der vorliegenden Untersuchung.
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Band V 125, 96 S, 2005.
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(Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft — TA Luft) vom 24. Juli 2002,
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November 2019, INFRAS Bern/Zirich, http://www.hbefa.net.

LUA NRW Jahresbericht 2005, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, Essen,
seit 01.01.2007 Landesamt fir Umwelt, Natur und Verbraucherschutz Nord-
rhein-Westfalen (LANUV NRW), Februar 2006, www.lanuv.nrw.de.

NeununddreiRigste Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung Uber Luftqualitatsstandards und Emissions-
héchstmengen - 39. BImSchV) vom 2. August 2010 (BGBI. | S. 1065), die
zuletzt durch Artikel 112 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328)
geandert worden ist.

PROKAS, Ausbreitungsmodell flir Kfz-Emissionen, Version 6.8.7; Ingenieurbiro
Lohmeyer GmbH & Co. KG, Karlsruhe, September 2017.

Richtlinie VDI 3782 Blatt 7: Umweltmeteorologie — Kfz-Emissionsbestimmung —
Luftbeimengungen. Hrsg.: Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) im VDI und
DIN — Normenausschuss, Dusseldorf, Mai 2020.

WMS-Server TopPlusOpen,
© Bundesamt fir Kartographie und Geodasie (2021), Datenquellen:
http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open 31.01.2022.pdf

OpenTopoMap,

Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung ©
OpenTopoMap (CC-BY-SA), Creative-Commons-Lizenz - Weitergabe unter
gleichen Bedingungen 2.0. https://opentopomap.org.

Lufthygienisches Landesiiberwachungssystem Bayern (LUB), Lufthygienische
Jahresberichte 2015 bis 2020, Bayerisches Landesamt fur Umwelt.
https://www.lfu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/index.htm

Lufthygienisches Landesiiberwachungssystem Bayern (LUB), Vorlaufige
Jahreskurzauswertung 2021 fur Stickstoffdioxid und Feinstaub (Stand Januar
2022), Bayerisches Landesamt fir Umwelt.
https://www.Ifu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/index.htm

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
02. Februar 2022 Seite 22


http://www.hbefa.net/
http://www.lanuv.nrw.de/
http://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open_31.01.2022.pdf
https://opentopomap.org/
https://www.lfu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/luft/immissionsmessungen/index.htm

Ber_1D.DOCX:10. 02. 2022

\\S-muc-fs01\allefirmen\M\Proj\167\M167194\M167194_01

[13]

[14]

[15]

[16]

[17]

[18]

MULLER-BBM

Bayerisches Landesamt fur Umwelt (LfU), Luftschadstoffvorbelastung Gunzen-
hausen, Schreiben vom 25.01.2022.

Ausbreitungsklassenstatistik der DWD-Station Altmihlsee der Jahre 2009 —
2018, erstellt durch Miller-BBM aus Stationsmessdaten des DWD (siehe [15]).

Deutscher Wetterdienst DWD, Climate Data Center, CDC Open Data:
stiindliche Windmessdaten der Station AltmUiihlsee und stiindliche
Bedeckungsdaten der Station Weillenburg-Emetzheim, abgerufen unter
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ate/hourly/

Planunterlagen: Bebauungsplan ,Reutberg IlI“ mit integriertem Griinordnungs-
plan (Stand 14.6.2021) und Gestaltungsplan zum Bebauungsplan Reutberg |
(Stand 14.6.2021), erhalten von Ingenieurbiro Christofori und Partner per
E-Mail am 22.12.2021.

Verkehrserhebung - Fasanenstral’e, Gunzenhausen, Abschlussbericht vom
17.01.2022, PB Consult GmbH, Niurnberg. Erhalten von Ingenieurbiro
Christofori und Partner per E-Mail am 17.01.2022.

Baugebiet Reutberg Il — Verkehrsmengenermittlung, 14.06.2021, Ingenieurbulro
Christofori und Partner, Heilsbronn. Erhalten von Ingenieurbiro Christofori und
Partner per E-Mail am 22.12.2021.

M167194/01 Version 1 ZND/WLR
02. Februar 2022 Seite 23


https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/observations_germany/climate/hourly/
https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/observations_germany/climate/hourly/

	Zusammenfassung
	1 Aufgabenstellung
	2 Rechtliche Grundlagen
	3 Örtliche Gegebenheiten und Beschreibung der Methodik
	3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes
	3.2 Methodik und Berechnungsverfahren

	4 Eingangsdaten und technische Grundlagen
	4.1 Verkehrsdaten
	4.2 Emissionsberechnung
	4.3 Meteorologische Daten
	4.4 Hintergrundbelastung

	5 Ergebnisse und Beurteilung
	6 Grundlagen und verwendete Literatur

